
 

1 von 3 
 

Presseinformation der SCHUFA Holding AG 

Antizyklisches Verbraucherverhalten in der Wirtschaftskrise:  
Mehr Konsumentenkredite trotz wirtschaftlichem Abschwung 
Wiesbaden/Berlin, 24. März 2010. Im vergangenen Jahr haben Konsumenten anders als in 
vorherigen Wirtschaftskrisen gehandelt: Trotz wirtschaftlichem Abschwung war die Konsum-
neigung stabil und es wurden sogar mehr Kredite nachgefragt. Typisch für Krisenzeiten ist 
sonst ein prozyklischer Verlauf: Aufgrund der pessimistischen Einschätzung der wirtschaftli-
chen Lage geht die Nachfrage zurück, auch die von Privatpersonen nach Krediten. Auf-
schwungphasen sind hingegen von verstärkter Kreditnachfrage geprägt. In der größten Re-
zession seit Bestehen der Bundesrepublik ist die Nachfrage nach Ratenkrediten im Jahr 
2009 jedoch um 17 Prozent gestiegen und es wurden zehn Prozent mehr Konsumentenkre-
ditverträge abgeschlossen.  

„Anders als bei Unternehmen kann man die ausgeweitete Kreditnachfrage von den Konsu-
menten nicht als Zeichen finanzieller Engpässe werten“, so der SCHUFA-Vorstands-
vorsitzende Rainer Neumann bei der Präsentation des SCHUFA Kredit-Kompass 2010. Es 
sei vielmehr so, dass diese Krise 2009 bei der überwiegenden Mehrheit der Bürger noch 
nicht angekommen sei. Ferner wirkten sich die Abwrackprämie, niedrige Zinsen, Rabattakti-
onen des Handels und ein relativ stabiler Arbeitsmarkt stimulierend auf die Konsumtätigkeit 
aus.  

2009 wurden zehn Prozent mehr Konsumentenkredite aufgenommen 

Im Rahmen der Forschungsplattform SCHUFA Kredit-Kompass wurden Informationen zu 
Krediten von 66 Millionen Verbrauchern ausgewertet. Für das Jahr 2009 hat die SCHUFA als 
Kernergebnisse festgestellt, dass 

 die Bürger trotz Wirtschaftskrise 17 Prozent mehr Kredite nachgefragt haben als im Jahr 
2008, 

 die Banken zehn Prozent mehr Kredite vergeben haben als im Vorjahreszeitraum. Insbe-
sondere in den ersten beiden Quartalen liegen die Abschlüsse deutlich über Vorjahresni-
veau, 

 von 100 Ratenkrediten weniger als drei ausgefallen sind. Die durchschnittliche Kreditaus-
fallquote lag 2009 bei 2,4 Prozent und bewegt sich damit in den vergangenen drei Jahren auf 
einem stabilen Niveau (2,5 Prozent in 2008, 2,3 Prozent in 2007), 

 die durchschnittliche Ratenkreditverpflichtung pro Kopf um 126 Euro auf 8.382 Euro ab-
genommen hat. Diese Ratenkreditverpflichtung benennt die durchschnittliche Restschuld 
laufender Kredite. Das bedeutet, dass von den Verbrauchern im Jahr 2009 mehr Kreditver-
pflichtungen abgebaut als neue aufgenommen wurden, 

 zu über 90 Prozent der Personen bei der SCHUFA nur Informationen zu vertragsgemä-
ßem Verhalten bei Krediten vorliegen.  
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Großteil der Bevölkerung fühlt sich 2009 von der Wirtschaftskrise nicht betroffen 

Als Ergänzung zu den Zahlen hat die SCHUFA das Institut für Demoskopie Allensbach mit 
einer repräsentativen Umfrage zur Stimmung und zum Konsum- und Kreditverhalten der 
Bevölkerung in der Wirtschaftskrise beauftragt. Zwei Drittel der Bevölkerung fühlte sich 2009 
nicht von der Krise beeinflusst. Bei günstigen Angeboten gaben rund ein Viertel an, dass die 
Angebote so günstig seien, dass sie bereit seien, einen Kredit für größere Anschaffungen 
aufzunehmen. Dennoch wurde deutlich, dass die Grundhaltung der Deutschen gegenüber 
Krediten von einer spürbaren Zurückhaltung geprägt ist. „Kredite sind für die große Mehrheit 
nur für Sonderfälle im Leben akzeptabel. Auch die Tugend der Sparsamkeit wird von den 
Deutschen hoch geschätzt“, erläuterte Dr. Thomas Petersen, Projektleiter am Institut für 
Demoskopie Allensbach. Die Einschätzung von Sparsamkeit hat sich im Lauf der Jahrzehnte 
jedoch gewandelt: Während in den 1950er-Jahren Sparsamkeit vor allem als Persönlich-
keitseigenschaft eine hohe Wertschätzung erfahren hat, wird sie heute weniger um ihrer 
selbst Willen geschätzt, sondern als vernünftig angesehen. 

 

Prognose für 2010: Überschuldungsgefahr und Krisenbetroffenheit nimmt zu 

Basierend auf den Informationen zu den Kreditgeschäften der Bevölkerung gibt die SCHUFA 
auch Prognosen zur Überschuldungsgefahr von Privatpersonen ab. Im November 2008 hatte 
das Unternehmen prognostiziert, dass 2009 keine kritische Entwicklung einsetzen wird. Die-
se Prognose hat sich durch die aktuell ausgewerteten Zahlen bestätigt.  

„Für 2010 sehen wir allerdings eine leicht höhere Gefahr der Überschuldung bei Privatperso-
nen. Mit unserem Zahlenmaterial haben wir eine Überschuldungsgefahr errechnet, die 2,5 
Prozent höher liegt als in 2009“, erklärte Rainer Neumann. Bei der Nachfrage nach Krediten 
erwartet die SCHUFA einen Rückgang in 2010. Dies sei aber nicht unmittelbar als Folge der 
Krise zu werten, sondern vielmehr die Folge vorgezogener Käufe in 2009. 

Im März 2010 hat die SCHUFA das Institut für Demoskopie Allensbach darüber hinaus er-
neut beauftragt, nach dem Einfluss der Krise auf das Leben der Verbraucher zu fragen: Auch 
hier zeigt sich eine erhöhte Krisenbetroffenheit von 25 Prozent auf 31 Prozent derer, deren 
Leben sich seit der Krise verändert hat.  

 

                                                                            .*.*.*. 

 

Hinweis an die Redaktionen: Die SCHUFA informiert vierteljährlich über aktuelle Zahlen und 
Trends zu Konsumentenkrediten in Deutschland. Der SCHUFA Kredit-Kompass 2010 enthält 
Auswertungen zum Gesamtjahr 2009 ergänzt um verschiedene externe Studien. Detaillierte 
Auswertungen sowie Grafiken zum Download und Abdruck finden Sie im Internet unter 
www.SCHUFA-Kredit-Kompass.de 
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SCHUFA Holding AG 

Die SCHUFA Holding AG ist der führende Informations- und Servicepartner für die Kredit gebende Wirt-
schaft. Das Unternehmen bietet seinen Kunden wie Banken, Sparkassen und Händlern mit kreditrele-
vanten Informationen eine Entscheidungshilfe bei der Kreditvergabe. Für Verbraucher wird dadurch 
modernes Kaufen einfach, schnell und unbürokratisch möglich. Informationen rund um Produkte und 
Services für Verbraucher sowie ein Online-Einblick in die eigenen Daten sind über das Internetportal 
www.meineSCHUFA.de erhältlich. Die SCHUFA erzielte im Jahr 2008 Umsatzerlöse in Höhe von rund 
94,7 Millionen Euro und beschäftigt 804 Mitarbeiter.  

 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

Katrin Haase 
SCHUFA Holding AG 
Kormoranweg 5 
65201 Wiesbaden 
Tel.: 0611 - 9278-888 
E-Mail: presse@schufa.de 


